
Weinheim. (keke) „Es gibt den Maler, der
aus der Sonne einen gelben Fleck macht.
Aber es gibt auch den, der aus einem gel�
ben Fleck eine Sonne macht“: So mit den
Augen Picassos gesehen, lassen die meis�
ten der 14 Künstler, die im Rahmen der
siebten Großen Sommerausstellung des
Kunstfördervereins im Foyer des Kreis�
krankenhauses ihre Werke präsentieren,
nicht nur aus gelben Flecken viele Son�
nen aufgehen.

Hier wie auch an den anderen Statio�
nen der Sommerausstellung gilt für etli�
che der Arbeiten die Aussage, die Arnold
Böcklin einmal formuliert hat: „Nichts
können ist noch lange keine Kunstrich�
tung“.

Was allerdings keinesfalls auf Gerda
Eschenbächer zutrifft. Poetisch zart ge�
haltene Motive, hinter denen geschriebe�
ne Lebensgeschichten stehen, lassen sich
aus ihren Werken herauslesen. „Zauber�
gesellen“ in der „Eisschmelze“ menschli�
cher Beziehungen lassen nicht los. In kon�
trärer farblicher wie gegenständlicher
Expressivität dazu steht das Œuvre von
Karin Lehmann. Abstrahierte Architek�
tur und Landschaft erscheinen Lehmann
dabei genauso wichtig wie die aus Nega�
tivformen heraus erwachsende Verfrem�
dung. Flächen und Farben reiben sich
ebenso aneinander wie die Vertikale und

Horizontale und der Farbklang des Dun�
klen gegen das Helle. Vielfältige Interpre�
tationsmöglichkeiten lassen die „Kompo�
sitionen“ von Karin Noll zu. Abstrahierte
Stadtansicht? Sofa mit Kissen? Oder
doch die „Vier Jahreszeiten“ im farbig je�
weils anders belegten „Viererblock“ las�
sen den Betrachter rätseln. „In der Kunst
ist es anders als beim Fußballspiel. In Ab�

seitsstellung erzielt man die meisten Tref�
fer“: Ein Satz, der am besten das Œuevre
von Fabian Schlusser beschreibt. Künstle�
rischer wie konzeptioneller Ansatz des
47�jährigen Mannheimers: Ein Gewebe
aus Ordnung und Unordnung, dargestellt
mittels Linien, die sich geometrisch fort�
pflanzen und im aufwändigen Thermo�
wachsdruck angefertigt wurden.

Die Modemacherin Viviane Westwood
und ein Laufsteg�Missgeschick von Mo�
del Naomi Campbell bilden den Aus�
gangspunkt zu einem der Werke von Ka�
tharina Menstell. Nicht auf Anhieb er�
kennbarer Clou der Arbeit: Eine aus dem
Auto�Notfallkasten eingearbeitete Binde
zur Erste�Hilfe�Leistung des umgeknick�
ten Models. Ausdrucksstark gibt sich
Menstells scharlachrote „Wolfsfrau“.

„Kunst ist immer etwas, was man da�
rin sieht“: Geometrische Streifen, die auf
den ersten Blick an Bahnschranken oder
an die Stangen von Hindernissen erin�
nern, die Springpferden überwinden, the�
matisiert Sabine Hakala.

�i Info: Bilder der siebten Großen Som�
merausstellung des Kunstförderver�
eins sind noch bis Samstag, 26. Au�
gust, während der üblichen Öffnungs�
zeiten des Kreiskrankenhauses zu be�
sichtigen.

Wo Sonnen aus gelben Flecken aufgehen
Große Sommerausstellung III: 14 Künstler zeigen ihre Werke im Kreiskrankenhaus

Weinheim. (nam/wei) Seit 1994 macht
Weinheim mit beim „Tag des offenen
Denkmals“. Die Stiftung für Denkmal�
schutz in Bonn gibt jedes Jahr das
Schwerpunktthema dafür heraus: 2006
lautet es „Rasen, Rosen und Rabatten –
historische Gärten und Parks“. Die Idee
eines solchen Aktionstages entstand wäh�
rend der 80er Jahre in Frankreich und
schwappte auf ganz Europa über.

Mit Führungen der Öffentlichkeit zu�
gänglich gemacht werden in diesem Jahr
am 10. September der Hermannshof, viel�
leicht das alte Mausoleum der Grafenfa�
milie Berckheim, der Exotenwald, die Ro�
senanlage, der alte Friedhof St. Peter, das
Templerhaus in der Altstadt, das Schloss
und der Schlosspark. Unter Pfalzgraf Ott�
heinrich war der kleine Schlosspark ein
Lustgarten nach strengem französischem
Vorbild. Erst später wurde er in einen
englischen Landschaftsgarten umgewan�
delt. „Dieser Charakter ist weitgehend er�
halten geblieben“, sagt Roland Robra. Er
und Bernhard von Hirschheydt vom
Grünflächenamt werden durch den
Schlosspark führen. Auch das Schloss öff�
net seine Tore. Dieses Jahr liegt ein
Schwerpunkt auf der Sanierung des
Schlosspark�Cafés. „Viele Weinheimer
waren noch nie im Schloss“, sagt Histori�
kerin Andrea Rößler. Sie und Claudia
Buggle bieten Führungen an.

Die Verantwortlichen und Organisato�
ren um Angelika Thieme vom Amt für
Baurecht und Denkmalschutz wollen die
historischen Grünanlagen aus einem an�
deren Blickwinkel präsentieren. Ein
Schwerpunktthema ist der Alte Friedhof
St. Peter neben der Peterskirche. Er ist
die letzte Ruhestätte bedeutender Wein�
heimer Familien, die in der Blütezeit der
Industriealisierung zu Ruhm und Reich�

tum gelangt sind. Unter anderem liegen
dort die Grabstätten von Carl Johann
Freudenberg und dessen Sohn Hermann
Ernst Freudenberg. Während des Tag des
offenen Denkmals sollen in diesem Jahr
Weinheimer Gärtnereien die Gräber auf
Vordermann bringen. Nach einem Aufruf
haben sich schon die ersten Interessenten
gemeldet. Beim Schau� und Sichtungs�

garten Hermannshof geht es darum, die
Entwicklung vom historischen Villengar�
ten hin zum wissenschaftlichen Schau�
garten zu zeigen. Bei der Rosenanlage in
der Schlossgartenstraße wird auch die
Verbindung zum Schlosspark und die
Luppert�Bauten eine Rolle spielen, die in
den 70er Jahren entstanden sind. Neu im
Programm ist das Templerhaus, ein An�

wesen mit einem „verwunschenen“ Gar�
ten aus dem Mittelalter, in dem im letzten
Jahrhundert die Künstlerfamilie Rens�
land zu Hause war. Im Moment wird es
von einer Hausgemeinschaft saniert, die
sich als eingetragener Verein um den Er�
halt des Denkmals bemüht. Die RNZ
wird die Stationen in loser Reihenfolge
vorstellen (siehe Kasten).

DIE RNZ GRATULIERT

Weinheim. (rnz)
Der Landesvor�
stand der Jungen
Union (JU) Baden�
Württemberg hat
den stellvertreten�
den Landesvorsit�
zenden, Florian Un�
ger (30) aus Wein�
heim, einstimmig
als baden�württembergischen Kandida�
ten für den JU�Bundesvorstand nomi�
niert. Der neue Bundesvorstand wird tur�
nusgemäß auf dem Deutschlandtag der
JU Deutschlands vom 20. bis 22. Oktober
in Wiesbaden von den Delegierten der
Landesverbände gewählt.

Volkswirt Florian Unger (Foto: privat)
bekleidet seit vielen Jahren politische
Ämter. So ist er stellvertretender Landes�
vorsitzender der JU Baden�Württem�
berg, Kreisvorstandsmitglied der CDU
und der JU Rhein�Neckar oder Vorsitzen�
der der CDU Lützelsachsen. Von 2000 bis
2005 war Unger Kreisvorsitzender der
JU Rhein�Neckar.

Sein Nachfolger Christian Volk er�
klärt: „Die JU Rhein�Neckar freut sich
sehr über die einstimmige Nominierung
von Florian Unger. Es ist wichtig, dass
die JU im Landesvorstand und auch im
Bundesvorstand durch kompetente Per�
sönlichkeiten vertreten wird“.

Durch den Schlosspark (links) und den Schau- und Sichtungsgarten Hermannshof werden zum Tag des offenen Denkmals am 10. September
Führungen angeboten. Fotos: Kreutzer

Alles Gute!
Edingen�Neckarhausen.August Schöl�
lig, Röntgenstraße 16, 83 Jahre. Emil
Gauß, Untere Neugasse 4, 87 Jahre.
Ladenburg. Eva Müller, Banaterstraße
8, 87 Jahre. Erika Freund, Hinterer
Rindsweg 76, 70 Jahre.
Schriesheim. Goldene Hochzeit feiert
das Ehepaar Sophie und Ferdinand
Wolff, Bismarckstraße 35.

Ein Ausschnitt aus dem Werk „Temporis“ von
Marina Kagel-Mai. Foto: Dorn

Am 10. September werden Führungen
durch folgende Gärten, Parks und An�
lagen angeboten.

Ralf Hemberger führt um 11, 13
und eventuell um 19 Uhr durch dieRo�
senanlage Ecke Freudenbergstraße/
Schlossgartenstraße. Um 13.30, 14.30,
16 und 17 Uhr zeigen Daniela Seliger
und Till Hoffmann Besuchern denHer�
mannshof.Treffpunkt ist vor dem Gärt�
nerhaus, Eingang Babostraße. Geöff�
net hat der Schau� und Sichtungsgar�
ten von 10 bis 19 Uhr. Dr. Ulrich Wil�
helm wird Interessierten bei einem
zweistündigen Rundgang den Exoten�
wald näher bringen, jeweils um 15 und
17 Uhr. Treffpunkt ist ein Infostand
vor Ort. Roland Robra und Bernhard
von Hirschheydt führen ab 13.30 Uhr
stündlich durch den Schlosspark. Die
letzte Führung beginnt um 17.30 Uhr,
Treffpunkt: Infostand. Claudia Buggle
und Andrea Rößler können Interessier�
te ins Schloss folgen, und zwar zu fol�
genden Zeiten: um 14, 15, 16 und 17
Uhr, Treffpunkt ist der Infostand vor
Ort. Erstmals öffnet auch das so ge�
nannte Templerhaus in der Münzgasse
11 seine Türen: von 13.30 Uhr bis
18.30 Uhr. Führungen finden bei Be�
darf statt. Kirstin Schreiner zeigt Besu�
chern um 13.30 Uhr den Alten Fried�
hof. Die Führung dauert eine Stunde.
Treffpunkt ist der untere Eingang an
der Grundelbachstraße. Weitere Füh�
rungen finden bei Bedarf statt.

KINO

Lux/Harmonie, Tel. 220000Hui Buh � das Schloss�
gespenst (20.15, 22.30), Urmel aus dem Eis (14, 16,
18), Garfield 2 (14, 16, 18), Trennung mit Hinder�
nissen (14.15, 17, 20, 22.30), Superman Returns
(16, 19.30, 22.45), Fluch der Karibik 2 (16, 19.30,
20.15, 22.45), Ab durch die Hecke (14, 16, 18), Das
Haus am See (20.15, 22.30)
Gloria/Gloriette, Tel. 25319Asterix und die Wikin�
ger (15.15), Emmas Glück (17.45, 20, 22.15), Das
Leben der Anderen (21.45), Schlechte Erziehung
(17.15, OmU), Wer früher stirbt, ist länger tot (15,
19.30)
Kamera, Tel. 409802 Der Hals der Giraffe (19.30),
Man muss mich nicht lieben (17.30, 21.30)
Studio Europa, Tel. 25600 Volver � Zurückkehren
(17.15, 19.45, 22.15)
Schloss, Tel. 20525 Fluch der Karibik 2 (13.45,
16.45, 19.45), Garfield 2 (13.45, 15.30), Superman
Returns (14.15, 17.15), Hui Buh, das Schlossge�
spenst (17.15), Geheime Staatsaffären (19.30), Po�
seidon (20.30, engl. OV)
Open Air Kino, Tel. 0178/2009457 Schwimmbad
Tiergartenstraße. Preview: Eden (ca. 21, Beginn
bei Dunkelheit)
Karlstorkino, Tel. 978918 37 Uses for a Dead
Sheep (19.30, OmU), Für immer und dich – Ein
Abend in Erinnerung an Rio Reiser (21.30)

THEATER

Städtische Bühne Sommerpause.
Zimmertheater Kleine Eheverbrechen, Vexierspiel
von Eric Emmanuel Schmitt, 20 Uhr, (klimati�
siert), Tel. 21069.

JU-Bundesvorstand:
Unger nominiert

Weinheim. (nam)
Abt Magnus lädt
die Bevölkerung zu
einem geistlichen
Dinner in seine
Klostermauern ein.
Doch dann ge�
schieht ein Mord...
Ein Sakraldinner
der Produktion „Di�
ne and Crime“
macht ab August
bis voraussichtlich Dezember auf der Wa�
chenburg Station. Was ein Sakraldinner
ist und wie die Idee entstand, erklärt Pro�
duzent Werner Gawlik (Foto: privat).

> Herr Gawlik, wie ist denn die Idee zu
„Dine und Crime“ entstanden?

 Meine Lebensgefährtin und ich kommen
aus der IT�Industrie. Wir waren letztes
Jahr auf der Suche nach einem Kunden�
event und sind in Solingen über krimina�
listisches Theater in Kombination mit ei�
nem Vier�Gänge�Menü gestolpert. Thea�
ter und Essen, das dient auch der Be�
quemlichkeit der Leute: Sie essen und
werden nebenher angenehm unterhalten.
Wir haben dann darüber nachgedacht
und sind zu dem Schluss gekommen, dass
wir das eigentlich noch interessanter ge�
stalten könnten.

> Inwiefern?
Als Theaterinszenierungen werden nur
alt�englische Stücke verwendet, Durbrid�
ge, Edgar Wallace oder Sherlock Holmes.
Ich dachte mir, da müsste man was Neues
machen. Mystische Sachen sind zurzeit
im Kommen. Und so kamen wir auf die
Idee, ein Sakraldinner in einem Kloster
zu veranstalten. An der Geschichte und
am Buch habe ich dann von Dezember
bis März dieses Jahres gearbeitet.

> Was passiert denn im Stück?
 Es erinnert ein bisschen an „den Namen
der Rose“: Im Kloster wird ein Mönch er�
mordet. Das Stück spielt in der Neuzeit,
mit schillernden Gestalten von der Bür�
germeisterin über eine zickige Journalis�
tin bis hin zum egozentrischen Bankier.
Jeder ist verdächtig. Es verbindet Span�
nung und Unterhaltung.

> Und was ist das Besondere?

Die Gäste sind in das Stück integriert
und spielen quasi mit – als Statisten und
in kleinen Nebenrollen sozusagen. Denn
der ganze Saal ist Bühne, die Schauspie�
ler agieren zwischen den Tischen oder sit�
zen sogar neben den Gästen. Zusätzlich
arbeiten wir mit speziellen Licht� und
Toneffekten.

> Und das Catering bringen Sie mit?
 Nein, das wäre zu aufwendig. Die Restau�
ration vor Ort wird das Vier�Gänge�Me�
nü zubereiten. Wir haben die Zusammen�
stellung des Menüs mit der Burgküche ab�
gesprochen. Denn das Abendessen soll ja
zur Handlung passen. Das war auch eine
der Voraussetzungen für die Lokationen,
an denen wir spielen: eine eigene Küche.

> Wie wählen Sie die Orte aus, an denen
Sie auftreten?

 Prämisse sind natürlich Orte wie Burgen,
Schlösser oder Kloster. Andere Mitanbie�
ter veranstalten diese Art des Theaters
auch in Hotels. Aber das hat eben nicht
das besondere Flair. Für die klösterliche
Atmosphäre ist die Wachenburg natür�
lich ideal mit ihrem Gewölbekeller und
dem Saal. Nachdem das Buch im März
fertig war, bin ich auf Tournee gegangen,
um geeignete Orte zu finden.

Wichtig ist ein Saal in geeigneter Grö�
ße, am besten nicht zu verwinkelt, das
Einzugsgebiet des Veranstaltungsortes
und eben die Küche. Dann habe ich mit
den Geschäftsführern gesprochen und
die Kooperation aufgenommen. Wir sind
aber auch auf Ablehnung gestoßen. In Or�
ten mit rigorosen Kirchengemeinden zum
Beispiel, die Theaterstücke mit Verbre�

chen innerhalb von Klostermauern nicht
akzeptabel finden. Aufführungen sind al�
so nicht überall möglich.

> Und wie sind Sie auf Weinheim gesto�
ßen? 

 Das war Zufall, ich kannte Weinheim vor�
her noch gar nicht. Wir waren damals auf
dem Weg nach Heidelberg, um einen schö�
nen Abend zu verbringen. Auf dem Wege
dorthin sagte uns ein Bekannter, wir sol�
len doch mal in Weinheim vorbeischauen.
Und da saßen wir dann in diesem schö�
nen Ort, haben die Burg gesehen und ich
dachte mir, das könnte passen. Die Wa�
chenburg gehört tatsächlich mit zu den
schönsten Lokationen.

> Wo spielen Sie denn noch?
An insgesamt 14 Orten momentan in Bay�
ern, Baden�Württemberg und Hessen.
Ziel ist es aber, uns im nächsten Jahr in
Richtung Norden zu orientieren.

�i Info: Die Premiere von „Dine and Cri�
me“ auf der Wachenburg findet am Frei�
tag, 25. August statt, weitere Termine
sind der 14. September, der 13. Okto�
ber, der 17. November, der 2. Dezember
und der 17. Dezember. Infos unter
www.dine�crime.de

So erreichen Sie die Lokalredaktion:

Tel. Redaktion: 0 62 21 - 51 92 88
Fax Redaktion: 0 62 21 - 51 92 85
E-Mail: Weinheim@rnz.de

Von verwunschenen Gärten und Friedhöfen
„Rasen, Rosen und Rabatten – historische Gärten und Parks“ ist das Motto des Tags des offenen Denkmals am 10. September

LOKALREDAKTION WEINHEIM

„Der ganze Saal ist die Bühne“
Werner Gawlik, Produzent und Regisseur von „Dine and Crime“, erklärt, was sich hinter dem Sakraldinner auf der Wachenburg verbirgt

Stadtbibliothek Hauptstelle, 10 bis 18
Uhr.
Kino Modernes Theater. 14, 17 und 20
Uhr „Superman returns“, ab 12(6) J; 19.
45 Uhr „Fluch der Karibik 2“, ab 12(6) J;
17.45 Uhr „Hui Buh“, o.A; 15.45 Uhr
„Garfield 2“, o.A, 14 Uhr Ferienkino „Ab
durch die Hecke“, o.A.

BEERDIGUNGEN

Weinheim. 13 Uhr Trauerfeier mit Urnen�
beisetzung für Elsa Berta Hohenadel,
Schriesheim, 83 Jahre.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst.Laurentius�Apothe�
ke, Bachgasse 89, Hemsbach, 49 33 60.

Opel erfasst Radfahrerin
Weinheim. (pol) Am Montagabend miss�
achtete ein 36�jähriger Autofahrer an der
Einmündung Klausing�/Mannheimer
Straße die Vorfahrt einer Radfahrerin.
Die 31�Jährige wurde von dem Opel er�
fasst und wurde leicht verletzt.

TAG DES OFFENEN DENKMALS

HEIDELBERGER KULTUR
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